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Jn meinem ſpeben in vierter Auflage erſchienenen Werke
Der Weltkrieg und der Zuſammenbruch des Völkerrechts
Georg Reimer Berlin 1917 habe ich mich eingehend mit

der Verhetzungspropaganda befaßt welche die Entente gegen
Deutſchland ſeit Jahren und geſteigert zumal jetzt im Kriege

betrieben hat Jch ſchrieb dort insbeſondere auch gegen
über den Hetzfilms der Entente gegen die Deutſchen daß
die Frage wie in Zukunft ſolchem ſchändlichen Syſtem

ſkrupelloſer Verleumdung vorgebeugt werden kann das
deutſche Volk nach dem Kriege ſehr ernſt werde beſchäftigen
müſſen Nicht bloß die telegraphiſche Behandlung der durch

Legung deutſcher Kabel in Zukunft kräftig abgeholfen werden
müſſe ſondern auch die pſychologiſche und die großtech

niſche Behandlung des Auslandes bedürfe
dringend der Unterſuchung und Reform Nach und im Kriege

ſei die Aufklärung des Auslandes übèr die Tatſachen mit
die größte Forderung des Tages Wie ſehrDeutſchland gegenüber der Propagandatätigkeit des feind
lichen Auslandes ins Hintertreffen geraten war darüber

weiſe nur kurz auf das Beiſpiel Rumäniens wo eine ſehr
geſchickte Filmpropaganda mit tauſend und abertauſend Kilo
metern Ententefilms die Stimmung gegen Deutſchland

ſyſtematiſch aufgepeitſcht und zum Konflikt getrieben
hat während eine Gegenpropaganda nicht vorhanden war

Erfreulicherweiſe hat man jetzt aber auch bei uns endlich
die Notwendigkeit einer ſyſtematiſchen Beeinfluſſung deröffentlichen Meinung des Auslandes mit Hilfe des Films

und des Kinos erkannt Jn der Erkenntnis der hohen VBe
deutung dieſer Aufgabe ſind wie ja aus den Berichten der
Preſſe bereits bekannt iſt vor kurzem hervorragende Perſön
lichkeiten und Organiſationen unſeres öffentlichen Lebens

zuſammengetreten und haben die Deutſche Lichtbild
Geſellſchaft E V zu Berlin gegründet die es ſich
zum Ziel und Zweck geſetzt hat allüberall im Auslande das
Verſtändnis für deutſches Wirtſchaftsleben und deutſche Kul
tur zu fördern und zu heben

Mit Freude muß gerade der Politiker die Begrün
dung dieſes auf gemeinnütziger Grundlage arbeitenden vater
ländiſchen Unternehmens begrüßen und ſeinen Arbeiten im
Intereſſe unſeres Vaterlandes Erfolg wünſchen Wie hat
der Engländer bis in die fernſten Teile der Erde planmäßig
jene deutſch feindliche Geſinnung gepflanzt deren Folgen wir
jetzt zu tragen haben bis hinauf ins fernſte Jndien in den
wichtigen Hafenplatz Karatſchi hat England den Film als
Sendboten ſeines nationalen Haſſes getragen bis tief hinein
nach China und Süd Amerika allüberallhin wo Menſchen
wohnen ſind die Films der Entente auf die urteilsloſen
Maſſen losgelaſſen worden Mit dem feinen Jnſtinkt der dem
Engländer immer eigen iſt hat er erkannt daß dieſe groß
artige Erfindung des Kinomatographen ſehr wohl in den
Dienſt ſeiner ſelbſtſüchtigen politiſchen und geſchäftlichen
Intereſſen zu ſtellen iſt Der Engländer erkannte im Gegen
ſatz zu unſeren amtlichen Stellen die große ſuggeſtive Kraft
des Kinos er wußte die Tatſache ſich zunutze zu machen daß
das Wort und die Schrift nicht überallhin dringen daß aber
das Bild namentlich bei den Völkern des Orients und des
Oſtens eine ganz außerordentliche Bedeutung beſitzt Der
Engländer rechnet mit der großen Maſſe der Analphabeten
und der wilden Völkerſchaften denen er mit Hilfe des
Bildes alles durch Wort und Schrift aber die die große
Maſſe dieſer Völkerſchaften ja nicht beherrſcht kaum etwas
zu ſagen vermag Es hätte wunder nehmen müſſen wenn
die Engländer und Franzoſen deren Fälſchungen wir im
Laufe dieſes Krieges ſo oft zu widerlegen hatten nicht auch
das objektive Objektiv in den Dienſt von Fälſchungen und
Unwahrheiten geſtellt hätten Jn völliger Verkennung des
Weſenszweckes der Kinematographie haben Engländer und
Franzoſen jene Hetzfilms geſchaffen die in uns nur die An
ſchauung über den Tiefſtand der Entente Kultur befeſtigen
müſſen Ungeheuerliches iſt mit Hilfe geſtellter Films ge
leiſtet worden So hat man einen Film geſchaffen der das
Auftreten deutſcher Truppen 1870/71 in Frankreich
Gegenſtande hatte und natürlich beweiſen ſollte daß die
Hunnen von 1914 bereits die Hunnen von 1870/71 waren

Gerade dieſer Film iſt von der Entente außerordentlich ſtark
verbreitet worden zum Beiſn h in Aegypten China
uſw Daß alle die Ententelüt Löwen und Reims wie
überhaupt die belgiſchen Greu ch kinematographiſch für
die Propaganda der Entente verwertet worden ſind iſt ſelbſk
verſcändlich Alle dieſe Films ſind natürlich Scheinfilms
et von irgendwelchen Schauſpielern in London oder
aris

Es hat aber keinen Zweck ſich über dieſe Hetzfilms der
Entente jetzt noch irgendwie moraliſch zu entrüſten ſie habenleider ihre Wirkung getan unſere Kujgabe muß es ſein

braucht heute kein Wort mehr verloren zu werden Jch ver

zum

WTB Großes Hauptquartier 22 April 1917
weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An mehreren Stellen der flandriſchen und Artois Front

nahm geſtern der Artilleriekampf an Stärke und Ausdehnung
zu nördlich der Scarpe ſteigerte er ſich zeitweilig zu äußerſter
Heftigkeit Truppenbewegungen vor unſeren Linien wurden
unter Vernichtungsfeuer genommen Ein ſtarker engliſcher
Erkundungsvorſtoß auf dem Nordufer des Baches wurde durch
Gegenangriffe zurückgeworfen

An der engliſchen Front nordweſtlich von St Quentin
vormittags kleine Gefechte Nördlich der Somme nur Ar
tillerietätigkeit

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An der Aisne und in der Champagne blieb faſt durchweg

die Kampftätigkeit bis zum Abend gering
Bei Verry au Vac ſprengten unſere Sturmtrupps ein

franzöſiſches Blockhaus mit Beſatzung Vei Braye Hurtebiſe
Fe an der Straße Reims Neufchatel nördlich von Prosnes
und auf dem Weſtufer der Suippes Gefechte die für den Feind
verluſtreich endeten

Südlich von Ripont wurde ein franzöſiſcher Vorſtoß ab
gewieſen

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Die Lage iſt unverändert

e Gegner verloren im Luftkampfe geſtern ſechs Flug
zeuge von denen fünf durch die Jngdſtaffel des Rittmeifters
Freiherrn v Richthofen abgeſchofſen wurden

Marineflieger brachten über Nieuport ein feindliches
Luftſchiff zum brennenden Abſturz in See

Geſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Mazedoniſche Front
Auflebende Gefechtstätigkeit im Cerna Bogen und ſüd

weſtlich des Doiran Sees
Erſter Generalguartiermeiſter Ludendorff

vom RKbendöDer amtliche deutſche Heeresbericht

Berlin 22 April abnds Amtlich
Heſtiger Feuerkampf in ernzelnen Abſchnitten der

Arras Front Jnfanteriegefecht bei Loos im
Gange

An der Aisne und in der Champagne Tag bisher meiſt
ruhig nur nordöſtlich Soiſſons lebhaftes Feuer

Vom Oflen nichts Neues

Unſere Luftſtreitkräfte auf der Weſtfront
am 21 April 1917

Das Wetter ließ erſt gegen Abend regere Flugtätigkeit
zu Unſere Vombengeſchwader griffen feindliche Truppen
unterkünfte Stellungen und Vahnhöfe wirkſam an unter
anderem wurden der Bahnhof und die Hafenanlagen von
Dünkirchen mit ſichtbarem Erfolge mit Bomben beworfen
Zu Lufitgefechten kam es beſonders an den Hauptkampf
ſronten Unſere Flieger ſchoſſen ſechs feindliche Flugzeuge
ab alle jenſeits der feindlichen Linien davon entfallen fünf
auf die Staffel Richthofen Ein feindliches Flugzeug wurde
durch Abwehrfeuer von der Erde aus jenſeits tel
lung zur Landung gezwungen und von unſerer Artillerie
vollends zerſtört

Zwei Seekampf Einſitzer ſchoſſen bei Nieuport ein
feindliches Luftſchiff ab das brennend in die See ſtürzte

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht
WBT Wien 22 April 1917 Amtlich wird verlaut

bart
Oeſtlicher Kriegsſchauplotz

An zahlreichen Stellen der Front levhafte Artillerie
und Minenwerferkämpfe

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſtenländiſchen Front herrſchte auch geſtern über

all rege feindliche Fliegertätigkeit
Jm Gebiet der drei Zinnen drangen Landſturmabtei

lungen in eine feindliche Stellung nächſt der 3 Zinnen Hütte
ein nahmen 1 Offizier und 75 Mann gefangen und erbeute
ten 2 Maſchinengewehre Sonſt hielt ſich die Gefechtstätig
keit in den üblichen Grenzen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtaßes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

ver r

Weitere Kämpfe im Weſten
Sechs feinöliche Flugzeuge abgeſchoſſen

Der Film im Dienſte der Aufklärung Amtlicher Bericht der Heeresleitung rückblickend die Lehre zu ziehen aus den bedauerlichen
Vorgängen welche die Hetzfilm Propaganda der Entente vor
und während des Krieges uns gezeigt hat Dieſer feind
lichen Propagandatätigkeit von deutſcher Seite endlich ent
gegenzutreten iſt eine ſo h Aufgabe daß niemand
ſich ihr entziehen ſollte Es iſt erfreulich daß die Deutſche
Lichtbild Geſellſchaft E V zu Verlin dieſe Aufgabe an ſich
genommen hat Durch Bild und Film will ſie planmäßig
eine Werbetätigkeit für Deutſchlands Kultur Wirtſchafts
leben und Fremdenverkehr veranſtalten Mit einer um
faſſenden Organiſation ſoll es ihr gelingen Deutſchlande
Leiſtungen auf allen Gebieten der Jnduſtrie des Handels
der Sozialpolitik der Kunſt der iſſenſchaft uſw bis in
die fernſten Lande zu tragen Der Jrrglaube der Völker
an die Ueberlegenheit der romaniſchen und der engliſchen
Kultur der durch dieſe Ententefilms genährt worden iſt
ſollte endlich zerſtört werden

Eine weitere wichtige Aufgabe die die Deutſche Licht
bild Geſellſchaft erfüllen ſoll iſt es auch der Heimat die
Heimat zu zeigen Jn unſerem deutſchen Volke muß noch
viel mehr Wiſſen über Deutſchlands unvergleichlrche
Leiſtungen auf allen Gebieten verbreitet werden Daneben
muß der Film aber auch zum Prediger der deutſchen Natur
ſchönheiten der deutſchen Landſchaft werden Ebenſo ſoll
er die Herrlichkeiten Oeſterreich Ungarns Bulgariens und
der Türkei uns näher bringen Es muß ein für allemal

aufhören daß der Deutſche zwar Jtalien aber micht fein
Vaterland und die Länder ſeiner Bundesgenoſſen kennt
Wenn alſo die Deutſche Lichtbild Geſellſchaft es zuwege
bringt daß der Reiſeſtrom ſich nicht mehr in die feindlichen
Länder lenkt ſondern in das engere Vaterband und in die
Länder unſerer Verbündeten ſo namentlich auch die weniger
bekannten Gebiete OeſterreichUngarns und Bulgariens
deſſen herrliche Naturſchönheiten wir deutſche Parla
mentarier im Sommer vorigen Jahres voll Staunen und
Bewunderung genoſſen haben ſo wird ſie auch hier Vaker
landsdienſt im beſten Sinne des Wortes verrächten

Der Kampf an der Weſtfront
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Kriegsbriefe aus dem Weſten

UAnberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Hauptquartier Weſt am 20 April 1917
Statt des großen Durchbruchs Artillerieduelle und viel

Einzelangriffe das iſt auch das unveränderte Bild des
geſtrigen Kampftages Weſtlich von Lille und Loos nord
weſtlich von Lens bis zur Scarpe beſchoſſen ſich die beider
ſcitigen Artillerien heftig Südlich der Scarpe nahmen wir
die rückwärtigen engliſchen Verbindungen unter wirkſames
Feuer Bei St Quentin entwickelten ſich nur Patrouillen
gefechte während nördlich von Hargicourt engliſche Angriffe
glatt abgeſchlagen wurden Zwiſchen St Quentin und La
Fère und von dort bis zur Aisne herrſchte nur Artillerie
feuer Dagegen erneuerten die Franzoſen ihre Angriffe bei
Braye und Cerny wo ſie abgewieſen wurden und Gefangene
ſowie Maſchinengewehre in unſerer Hand laſſen mußten
Beſonders blutige Verluſte erlitten ſie bei Craonne wo ſie
in dichten Maſſen vorwärts zu kommen verfuchten blutig
zufammengeſchoſſen und an der einzigen Stelle wo ſie etwas
vorwärts gekommen waren durch Gegenſtoß zurückgeſchleu
dert wurden Zwiſchen Aisne und Reims entwickelten ſich
geſtern nachmittag erbitterte Kämpfe bei denen der Feind
ſeine Angriffe bis fünfmal mit neuem Truppeneinſatz r
holte während es in der übrigen Champagnue ſtreckenweife
ruhiger war wohl infolge der feindlichen Erſchöpfung Bei
Prosnes wurde ein ſtarker Angriff durch Gegenſtoß glänzend
abgewieſen Auch die Kämpfe bei Auberive brachten dem

Feinde keinen Vorteil XbW Scheuermann

Keine einheitliche Schlacht mehr
WIB Berlin 21 April Trotz der heftigen

Kämpfe die am geſtrigen Tage im Raume
pagne ſtattfanden und ſich an manchen Stellen zu äußerſter
Wildheitſteigerten bot das gewaltige Ringen wie
ſchon in den letzten Tagen nicht mehr das Bild einer
einheitlichen nach großen ſtrategiſchen Geſichtspunkten
geleiteten Schlacht Vielmehr löſte ſich die Schlacht in
heftige vereinzelte Kampfhandlungen auf
die T endete de ruch geſtern erneuerten die v BrrrVerſuche den Aufſtieg aus der Aisne Riedernng
zum Höhenzug des Chemin des Dames zu erzwingen
Jhre Angriffe brachen im deutſchen er zuſammen Weſt
lich von Craonne gerieten die franz n Sturmhaufen in
flankierendes Artilleriefener das ſie reihenweiſe niederwarß

m Gegenſatz zu den erfolgloſen Angriffen der Franzoſen g e
angen den Deutſchen Gegenſißße die 7

ſüdlich von Cerny Geländegewinn eiz b Euch 5fehh



den Tagen d ne von Craonne und am Bach Minett
ſcheiterte ein deitger franzöſiſcher Angriff der nach ſtarker
Mai eeeeberertung das am Nachmittag zu raſendem Trom
meler enwahe unter Unterſtützung von Panzerwagen
zen M aderds erfolgte Größtenteils wurden die An
aeie weh ver unſeren Gräben niedergeſchmettert An ver
agetten Adignitten lam es zu blutigen Nahkämpfen und
eiten Gegenſtößen Rach abflauendem Feuer in der Nacht
edte derte morgen ſtellenweiſe das feindliche Artilleriefeuer
am ſwerer Kaliber an einigen Stellen wieder auf

Der Block Briment der Deehpunkt der Schlacht
wut wurde ebenfalls wieder angegriffen abermals vergeb
lich unter ſchweren franzöſiſchen und ruſſiſchen
Verluſten Nördlich von dem wenige Kilometer von
Reims entfernten Betheny wurden feindliche Grabenteile vor
unſerer Front geſäubert und dabei zwei Unteroffiziere und
14 Mann gefangen genommen Nordweſtlich Aubérive
am öftlichen Flügel der Schlachtfront änderte ſich die Lage im
allgemeinen wenig Feindliche Angriffe gegen die von uns
gehaltenen Höhenſtellungen wurden blutig abgeſchlagen An
einigen Stellen gewannen wir im Gegenangriffe Raum
Feindliche Teilangriffe die gegen Abend einſetzten wurden
gleichfalls zurückgewiefen

An der belgiſchen Front ſcheiterte in der Nacht
zum 20 April ein engliſches Anternehmen gegen
Wytſchaete Breite Schitzenlinzen gingen in mehreren
Wellen gegen die Front einer Einheit vor Die erſte Welle
wurde bei dem Verfuche die Drahthinderniſſe zu zerſihneiden
mit Handgranaten vernichtet die folgenden Wellen von
Maſchinengewehren und Artilleriefeuer gefaßt 50 80 tote
Engländer werden vor unſeren Grüben gezählt Beiderſeits
des La Baſſs Kanals heftiges Minenfeuer Von nörd
lich Lens bis ſüdöſtlich Arras mir Unterbrechung ſtarkes
Artilleriefener auch ſchwerer Kaliber Für uns günſtige
Patrouillenkämpfe weſtlich Lens und weſtlich Roux Zwiſchen
Arras und Aisne keine bedeutendere Artillerietätigkeit

Der Kaiſer an den Kronprinzen
WTP Berlin 21 April Seine Majeſtät der Kaiſer

richtete anläßlich der ſiegreich abgewehrten Angriffe an der
Aisne und in der Champagne folgendes Telegramm an Seine
Kaiſerliche und Königliche Hoheit den Kronprinzen

Die Deinem Vefehl unterſtellten Truppen aller
deutſchen Stämme haben in ſtahlhartem
Willen und kraftvoll geführt den großen fran
zöſiſchen Durchbruch an der Aisne und in der Champagne
zum Scheitern gebracht Die Infanterie hat auch
dort wieder das Schwerſte zutragen gehabt und
Großes in todesmutigem Ausharren und unwiderſtehlichem
Angriff dank der unermüdlichen Hilfe der Artillerie und der
anderen Waffen geleiſtet

Führern und Truppen üäbermittele meinen und des
Vaterlandes Dank

Die Schlacht an der Aisne und in der Champagne iſt
noch nicht zu Ende Alle die dort kämpfen und bluten
ſollen aber wiſſen daß ganz Deutſchland ihrer Taten gedenkt
und mit ihnen feſten Willens iſt den Daſeinskampfbis
zum ſiegreichen Ende dvurchzufechten Das walte

Hott Wilhelm I R
Die ſchweren Verluſte der Franzoſen

Bezeichnend für die ſchweren Verluſte der Franzoſen iſt
die Ausſage eines ZuavenOffiziers der nordweſtlich Reims
n deutſche Gefangenſchaft geriet Er erklärte Franzöſiſche
Flieger waren beim Angriff nicht zu ſehen Die erſte Linie
wurde geſtürmt aber unſere Leute wollten nicht weiter vor
Es war ſchwer ſie zur Fortſetzung des Angriffs zu bewegen
Zwei Bataillone jafaſtdas ganze Regiment
jind in einer Viertelſtunde maſ,ſakriert
worden die erſte Angriffswelle wurde ein
tach vernichtet Die Unterſtützungskompagnie
zeriet ins Sperrfeuer und ging nicht vor wie ſie
ſollte Trotzdem werden unſere Zeitungen wieder behaupten
daß es gut ſteht

Die Ruſſen ſind ſchulö
Schweizer Blätter melden aus London Der Militär

kritiker der Morning Poſt berichtet die Richtunter
ſtützung derengliſch franzöſiſchen Offenſive
durch die Ruſſen und das ſchlechte Wetter hätten leider
den Durchbruch in Frankreich nicht gelingen laſſen

Da die Ruſſen bekanntlich beſonders ſchwere Verluſte
hatten ſieht man von neuem wie unſere Feinde ſich um einen
Sündenbock abmühen

Bis Juli
T U Roſendanl 21 April Hier eingetroffene Meldungen

laſſen keinen Zweifel mehr darüber beſtehen daß der Miß
erfolg der engliſchen Durchbruchsoffenſive bei Arras einen
ſchwer entmutigenden Eindruck auf die nord franzöſiſche Be
völkerung gemacht hat Was die engliſchen Verluſte betrifft
ſo wird bekannt daß Saint Omer einem rieſigen Lazarett
gleicht Es liegen dort allein 25 000 Verwundete zumeiſt
Kanadier und Schotten Jn den Etappenlazaretten ſind viele
Schwerverwundete untergebracht denen es an entſprechender
Behandlung fehlt Man kann annehmen daß die engliſche
Offenſive während der beiden erſten Tage ungefähr 122 Di
riſionen kampfünfähig gemacht hat Die engliſchen Offiziere
erklären rundweg der Krieg müſſe bis Juli fertig ſein
Dieſe Auslaſſung iſt mit den Erfolgen der Unterſeeboote in
Zuſammenhang zu bringen Die Transportſchwierigkeiten
werden offen zugegeben Zu dem kommt daß die ruſſiſche
Revolution und die Friedensbewegung im früheren Zaren
reich unter den Engländern eine ſichtliche Nervoſität erzeugt
hat Es wird weiter berichtet daß die Franzoſen glaubten
Lille und Taurnai befänden ſich bereits in engliſchen Händen
Gegenwärtig ſteht ganz Nordfrankreich im Banne der wider
ſpruchvollſten Berichte Nur der Glaube an einen baldigen
Frieden gibt der Bevölkerung noch die Kraft alle Ent
vehrungen zu erdulden

Oberſt Dr Stegemann über die
Kriegslage

mein als maßgebend anerkannte SchweizerDer a
Militärkritiker Stegemann äußerte ſich in einer Unterredung
gegenüber einem Vertreter der L N in folgender Weiſe

ſachlich und ruhig als irgend möglich abfaſſe und Sympathien
keinen Einfluß laſſe

Die militäriſche Lage iſt nach meinem Dafürhalten heute
nicht mehr aus tein militäriſchn GEeſichtspunkten zu de
trachten Sie verlangt eine Nachprüfung der moraliſchen
wirtſchaftlichen und politiſchen Kräfte der kriegführenden
Staaten und Staatenbündniſſe ehe man zum Schluſſe kommt
Es wäre daher verkehrt lediglich auf Grund der kriegeriſchenHandlungen im Weſten oder der rig Operationen
an den geſamten Fronten zu urteilen vielmehr muß darauf
geachtet werden auch den U Boot Krieg und die durch dieſen
geſteigerte Frachtraumnot ferner die Weltmißernte und
endlich die politiſchen Vorgänge in den kriegführenden
Staaten vor allem in Rußland in den Kreis der Betrach
tung zu ziehen Dadurch iſt die Beantwortung der Frage
ſehr erſchwert doch wird daraus auch klar daß wir es mit
einem rieſenhaften Konflikt verwickeltſter Fragen poliliſcher
Natur zu tun haben

Handlung wie der ſtrategiſche Rückzug den Hindenburg als
Eröffnungszug der Kämpfe im Weſten eingeleitet hat oder
die engliſch franzöſiſche Offenſive auf den Flügeln außerhalb
der Drehpunkte dieſer Rückwärtsbewegung nur als Teil
handlung im Völkerringen brrachtet und gewertet werdenEs iſt feſtzuſtellen daß der Rückzug Hindenburgs eine glän
zende ſtrategiſche Operation iſt der die militäriſche Lage der
Deutſchen ſehr erleichtert und das Standhalten oder je nach
den Umſtänden ein elaſtiſches Nachgeben auf den Gegenzug
der engliſch franzöſiſchen Heeresleitung erſt ermöglicht hat
Selbſt ein Durchbruch zwiſchen Loos Arras oder Vailly
Auberive wie er der engliſch franzöſiſchen Heeresleitung
vorſchwebte wäre der vollen ſtrategiſchen Auswirkung be
raubt geweſen nachdem die deutſche Mittelfront in dem ab
ſpringenden Winkel von Noyons abgebaut war Die fran
zöſiſchengliſche Offenſive iſt in ihrer Anordnung und Vor
bereitung muſtergültig und zeugt von unleugbarem ſtra
tegiſchen Geſchick Sie iſt das gewaltigſte aus dem Stellungs
kriege geborene Angriffsunternehmen das je entfeſſelt
wurde Daß der große Durchbruch auf den beiden Flügeln
zum Scheitern gebracht wurde ſpricht nur für die außer
ordentliche Kampftüchtigkeit und das unübertreffliche Be
harrungsvermögen der Deutſchen und für ihr deutlich er
tennhares neues genigales Verteidigungsverfahren Statt
des Durchbruchs ſetzt jetzt ein dauernder Druck bei Ver
mehrung der Vewegungsakte der engliſch franzöſiſchen
Offenſive ein Dieſem begegnet man auf deutſcher Seite
offenbar mit entſprechenden Vorſtößen Die Lage iſt in der
Schwehbe das Feld zwiſchen den Gegnern geteilt der taktiſcheErfolg über den die Franzoſen Befriedigung äußern iſt
indeſſen noch nicht vorbeſtimmend für die Entwickelung die
ſich bei einer ſo umfaſſenden und langfriſtigen Operation
noch erwarten läßt

Daß in dieſem Augenblicke die ſechſte Kriegsanleihe mit
einer Relordziffer abſchließt während der ABoot Krieg
weitergeht ſcheint mir für die Lage von größter Bedeutung
zu ſein Ob und nach welcher Seite die wirtſchaftlichen
Momente den Ausſchlag geben bleibt der näheren Zukunft
anheimgeſtellt

Der 1000 Kriegstäg
Jm Weltkriege wird heute ein Zeitabſchnitt erreicht der

bei Ausbruch des Krieges von niemandem erwartet wurde
Am 22 April ſind nämlich die erſten 1000 Kriegstage voll
endet wenn man den Krieg mit der Kriegserklärung
OeſterreichUngarns an Serbien vom 28 Juli 1914beginnen läßt Dann iſt der 28 Juli 1916 der 732 Kriegs
tag und der 31 März 1917 der 978 Jn dieſem Falle gilt
als der 1000 Kriegstag der 22 April d J Es wurde aber
guch ſchon der 26 April als der 1000 Kriegstag bezeichnet
Dieſer Zeitpunkt kommt dann in Betracht wenn man den
1 Auguſt 1914 den Tag unſerer Kriegserklärung
an Rußland als den Beginn des Krieges feſtſetzt Bei
Abſchluß des Jahres waren dann 153 Tage vergangen Die
nächſten beiden Jahre umfaßten zuſammen 731 Kriegstage
da das Jahr 1916 ein Schaltjahr war Bei Anbruch des
vierten kalendermäßigen Kriegsjahres 1917 waren ſomit
884 Tage verfloſſen Am 1 Februar hatte der Krieg 915Tage gedauert bei Beginn dieſes Monats waren demgemäß

insgeſamt 974 Tage verfloſſen ſo daß der 26 April für
Deutſchland als 1000 Kriegstag anzuſehen iſt Dieſer Krieg
hat aber einen ſo ungeheuren Umfang angenommen daß ereigentlich für alle kriegführenden Volter mit dem Tage be

gann an dem Oeſterreich Ungarn an Serbien den Krieg er
klären mußte da aus dieſer Kriegserklärung alle anderen
Maßnahmen von ſelbſt erwuchſen Man wird darum den
22 April als den rechtmäßigen 1000 Kriegstag anſehen
müſſen wobei Deutſchland für ſich am 23 April dieſes denk
würdigen Zeitabſchnitts gedenken kann

ABootKrieg
Vverſenkt

Nach der Zürcher Poſt ſind einer in Bern aus Eng
land eingetroffenen r Meldung zufolge am5 April an der Weſtküſte Jrlands der do onnen
Dampfer Canadian der Leyland Linie und bei
den Scilly Jnſeln ein anderer großer engliſcher
Damvfer geſunken

Rotterdam 21 April Der neue mit 8000 Tonnen Ge
treide beladene norwegiſche Dampfer der belgiſchen Hilfs
kommiſſion Kongsli der von Portland nach Rotterdam
unterwegs war iſt nachts aus unbekannter Arſache 18 Meilen
von Ymuiden in der ſicheren Fahrrinne 7 untergéhpangen
Der zweite Steuermann iſt dabei umgekommen die Mann
ſchaft von 34 Perſonen wurde gerettet

Der Dampfer Kongsli war ein neues Schiff in
Amerika erbaut mit einem Raume von 5825 Br Reg To

Ein ſchöner Brief an Carſon

Jn Daily News richtet Chefredakteur Gardiner einen
offenen Brief an den erſten Lord der Admiralität Carſon
in dem es u a heißt Sie ſind jetzt vier Monate im Amte
und nach dem Ergebniſſe zu urteilen waren dieſe vier
Monate eine Kette von nie zuvor erlebten Mißerfolgen in
dem von Jhnen geleiteten Amtsbereiche Jch brauche wohl
zaum anzudeuten was geſchehen wäre wenn während der
letztwerfloſſenen zwei Monate mit ihrem ſchrecklichen Rekordvon Schiffevertuften die frühere r am Ruder ge
weſen wäre Mit welch großem Spott würden Sie die Re
gierung überhäuft haben mit welcher Gemeinheit würde

Wenn Sie mich nach der militäriſchen Lage fragen ſo
Sie ſich darüber klar ſein daß ich mein Urteil ſowerden die Northcliffe Clique deren Halbgötter Sie Lloyd George

und Milner pnd die Regierung verfolgt haben

Unter ſolchen Umſtänden kann die einzelne kriegeriſche

Kein Sonderfrieden mit Rußland
e B Petersburg 22 April Der Sozialiſt Meier

Mitglied des amerikaniſchen Kongreſſes richtete an da
Dumamitglied Tſcheidſe den Vorſitzenden des Arbeiter un
Soldatenrates folgende Depeſche

Als einziger ſozigliſtiſcher Abgeordneter des amerika
niſchen Kongreſſes bitte ich Sie kategoriſch die uns beun
ruhigenden Gerüchte zu dementieren daß die ruſſiſche
Sozialiſten einen Sonderfrieden mit Deutſchland b
günſtigen

Tſcheidſe überſandte Meier folgende Antwort des Ar
beiter und Soldatenrates in Petersburg an die Völker de
Welt

Wie in der Entſchließung des allgemeinen Kongreſſe
der ruſſiſchen Arbeiter und Soldatenvertrerer erklärt

Demokratie keinen Sonderfrieden ſon,

wicklung der Völker

Veſchleunigte Demokratiſierung in Rußland

Amſterdam 21 April Algemeen Handelsblad meldet
aus Petersburg Das Miniſterium des Jnnern arbeitet ein
proviſoriſches Wahlgeſetz zur ſofortigen Demokratiſtierung

haben ſoll bis die konſtituierende Verſammlung über da

Bezirke anſäſſig waren

Eine GorkiPartei

ſich in Petersburg eine neue

umfaßt

Arnerika

Welche Enttäuſchung

c B Rotterdam 22 April

Beſtimmung machte der auffallenden Menge von Heiratey
in den letzten Tagen ein Ende

à

Rooſevelt abgeblitzt
e B Rotterdam 22 April Daily News melden aus

Waſhington Das Angebot Rooſevelts mit einer Diviſion
nach Europa zu gehen bevor das amerikaniſche Heer voll
kommen transportfähig ſei wurde abgelehnt

Für ein amerikaniſch engliſch franzöſiſches Bündnis
e B Rotterdam 22 April Die New York Times

Frankreich engere Beziehungen anzuknüpfen und noch vor
Kriegsende ein formelles Bündnis zu ſchließen

vermiſchte Kriegsnachrichten

Großer Kreuzer Mackenſen
Berlin 21 April

Mackenſen erhalten Die Taufrede hielt Generaloberß
von Heeringen Die Taufe wurde von der Gemahlin des
Generalfeldmarſchalls vollzogen

Pizeadmiral Paul Hoffmann F
München 21 April Jn München iſt der Vizeadmira

a D Paul Hoffmann der bis 1901 Chef des erſten Ge
ſchwaders war nach längerem Leiden im Alter von 71 Jahren
geſtorben Er war in Berlin geboren und 1867 zum Offizte
vorgerückt Als Kapitän zur See führte er den PanzerkreuzeKaiſer Darauf wirkte er im Reichsmarineamt als Vor

raphiſchen Amtes als Chef der Kreuzertand des Hydr F 21 nſpekteur der zweiten Marineinſpektion
diviſion und als

Graf Tarnowski interniert n
Bern 20 April Der Newyorker Mitarbeiter des Ma

tin kabelt Trotz der franzöſiſchen und engliſchen Geleitbrief
könne der bisherige stereidiſepgariye Botſchafter Gra
Tarnowski kein Schiff zur Ueberfahrt nach Europa
finden Die holländiſche und däniſche Linie hätten den Ver
lehr ezngeſtellt die Aeberfahrt auf franzöſiſchen engliſchen
und aſterikaniſchen Linien ſei unmöglich Graf Tarnowsk
werde wohl gezwungen ſein in den Vereinigten Staaten zu
bleiben man werde ihm in El lis wo deutſche und öſter
reichiſch ungariſche Jnternierte ſeien ein Ehrenzimme
einräumett

Fliegerangriff auf Venedig
Rom 21 Apri St Am 17 April näherte ſich

bei zweifelhaftem Wetter ein feindliches e
das von Zerſtörern und UBooten unterſtützt war Venedig
um eine Erkundung in Maſſen durchzuführen Ein ſchneller
Eegenangriff u und franz cher Flugzeu mdas Feuer der Abwehrbatterien verhinderten die feindlichen
Apparate daran die Stadt zu überfliegen Jm Verlauf
der Luftkämpfe die ſich bis auf eine gro Entfernung von
der Küſte abſpielten wurde ein feindliches r abge
ſchoſſen zwei unſerer Waſſerflugzeuge ſind nicht zurückgekehrt

twortlich für den politiſchen Teil Stiegfried Dyckatte len u für Provinzialnachrichten Gericht Handel
n Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt VerFeäee in Ha n Natonek für Muſikkritik Sieg

h 7 t Nachri en nteil Hugo Franke und Verlag vtelse Hendel Sämtlich in Halle

worden iit erſtrebtdiegeſamterevolutionärgf

dern einen internationalen Frieden ohne offene oder ver
ſchleierte Annexionen auf der Grundlage einer freien Ent

des Komitees der Arbeiter und Soldaten Abgeordneten aus
das binnen kurzem in Kraft treten und ſo lange Geltung

neue Wahlrecht Beſchluß gefaßt hat Das proviſoriſche Wahl
geſetz gibt allen Perſonen die das 21 Lebensjahr vollendet
haben ohne Unterſchied von Nationalität Religion Ge
ſchlecht oder Vermögen das Wahlrecht und verlangt nur
daß die Wahlberechtigten mindeſtens drei Monate in ihrem

Genf 22 April Unter der Führung Maxim Gorkis ha
radikal republikaniſche Partei gebildet deren Programm die Errich

tung einer demokratiſchen Republik auf der
Grundlage der Verwaltungs Autonomie und des Nationali
tätenprinzips ferner grundlegende ſoziale und Agrarreformer

Einer Waſhingtoner Mel
dung der Daily News zufolge verordnete das Kriegs
departement die nach Kriegsausbruch verheirateten Männer
würden wie die Unverheirateten h ſein Dieſe

verzeichnen das Gerücht im amerikaniſchen Kabinett herrſche
eine ſtarke Strömung dafür beſonders mit England und

Ein heute vom Stapel gelaufener
Großer Kreuzer hat auf Befehl S M des Kaiſers den Namen
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